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Mittwoch, den 1. März 1933 


Reichstag durch Feuer vernichtet 


Brandſtiftung durch Kommuniſten — Ein 
holländiſcher Kommuniſt feſtgenommen 


Berlin. Am Montag abend gegen 22 Uhr entſtand 
im Reichslagsgebäude ein Brand, der ſogleich jo 
große Ausmaße annahm. Eine Siunde vor Mitternacht 
hatte es ben Anſchein, als ob die Gefahr, daß das ganze 
Reichstagsgebände non dem gewaltigen Feuer in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wurde, gebannt ſei. Während noch eine halbe 
Stunde vorher die Funken bis weit in den Tiergarten heraus 
ſprühten, lag gegen 23 Uhr die Kuppel des Reichstages nur 
noch in einem dunkelroten Schimmer da. 

Inzwiſchen konnten nicht weniger als etwa 20 Brand⸗ 
herde ſeſtgeſtellt werden. Es waren größtenteils Ans 
häufungen von Lumpen und Hoizwolle, die aber nut zum 
Teil in Brand geraten ſind. Ein Teil des Kuppel⸗ 
gerüſtes it gegen 22,45 Uhr eingeſtürzt. Der 
Sitzungssaal des Reichstages bietet das Bild eines wüſten 
Durcheinanders. Riesige Waſſermengen ſind in den Saal 
hineingepumpt worden. Allenthalben liegen verkohite Holz⸗ 
ſtüde und ſonſtige Gegenſtände herum. 

Die Nachricht von dem Brande hatte ſich wie ein Lauſ⸗ 
feuer in der ganzen Stadt verbreitet. Große Menſchen⸗ 
mengen waren herbeigeeilt, die aber durch die überaus 
ſtrengen Abſperrmaß nahmen der Polizei 
nicht bis in die Nähe des Reichstages gelangen 
. Auch zahlreiche Reichstagsabgeordnete erſchie⸗ 
nen in der Nähe des Wallotbaues. 


Ein Täter verhaftet 


Berlin. Beim Eindringen der Feuerwehr in die Räume 
des Reichstages wurde eine Perſon verhaftet, die bei der 
polizeilichen Vernehmung die Brandſtiftung zugab, Es han⸗ 
delt ſich um den holländiſchen Kommuniſten van 
der Luebbe: 

Die Polizei hat außerordentlich ſtrenge Maßnahmen er⸗ 
griffen, um der Schuldigen habhaft zu werden. Das ganze 
Haus wird ſyſtematiſch durchſucht. Das kann unter Umſtän⸗ 
den Stunden und Tage dauern, da es in allen Stockwerken, 
vom Keller bis zur Kuppel, zahlloſe Schlupf⸗ 
winkel gibt. Die Tat iſt offenbar dadurch begünſtigt 
worden, daß es für Perſonen, die ſich auf Reichstagsabge⸗ 
ordnete berufen, leicht iſt, in das Reichstagsgebäude hinein⸗ 
zugelangen. Es iſt daher möglich, daß ſich noch meh⸗ 
rere — die an der Tat bereiligt ſind, 


noch im Hauſe verſteckt halten. Dic polizeilichen Verneh⸗ 
mungen der Angeſtellten werden ſofort nach Löſchung des 
Brandes aufgenommen. Auch in dex Umgebung des Neichs⸗ 
tages wird der Verkehr außerordentlich ſcharf überwacht. 

= 


Amſter dam. Die Amſterdamer Polizei teilt mit, 
daß ſte von der Berliner Polizei eine Anfrage über die Per⸗ 
ſonlichteit des wegen der Brandſtiftung im Reichstag vers 
hafteten holländiſchen Kommuniſten bekommen habe. Der 
Feſtgenommene ſei ein Holländer namens Marinus van 
der Luebbe. Er ſei in Lenden am 13. Januar 1509 ges 
boren und ſei Maurer von Beruf. Im April 1931 habe er 
in Leyden einen Paß nach Rußland angefordert. 
Seitdem habe man in Holland nichts mehr von ihm gehört. 
Er ſei in Leyden als Kommuniſt bekannt geweſen. 


Ausnahme zufkand? 

Berlin. Die DAZ, meldet: Um Mitternacht fand 
eine Konferenz im preußiſchen In nenminiſte⸗ 
rium über die weitere Unterſuchung und die Ver⸗ 
jolgung der Brandſtifter des Reichstages 
ſt att. In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die zuſtändi⸗ 
gen Stellen den Brand ebenſo wie die Brandſtiftung im 
Schloß als einen Racheakt von kommuniſtiſcher 
Seite für die Beſetzung des Karl Liebknecht⸗ 
Hauſes anlehen. Mit der Verhängung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes ſei zu rechnen. 


Das Reichslagsgebäude 
Geſchichte des Wallotbaues. 

Berlin. Das Neichstagsgebäude, das am Montag abent 
in Brand geraten war, iſt vom Architekten Paul Wallot 
gebaut worden. Unmittelbar nach Beendigung des Krieges 
187071 wurde der Bau des Reichstages beſchloſſen. Kaiſer 
Wilhelm J. legte am 9. Juni 1884 den Grunbſtein, Kaiſer Wil⸗ 
helm II. am 5. Dezember 1834 den Schlußſtein. Im Ja⸗ 
nuar 1890 wurde erſt entſchteden, daß die Kuppel in Metall 
und Glas über dem Sitzungsſaal zu errichten ſei. Die Koſten 
des Baues einſchließlich der Aufwendungen für Grunderwerb, 
Straßenanlagen betrugen über 23 Millionen Mark. Die 
innere Ausſtattung koſtete etwa 3 Millionen Mark. 


Rieſenbankkrachs in Amerika 


Der Prüſtdent der Nationalbank zurückgetreten 


Neunork. Zur Ausdehnung der amerikaniſchen Banken⸗ 
kriſe iſt ergänzend zu melden, daß ſieden Hauptbanten 
im Staat Cleveland, alle Banken in Indianapolis 
und fünf Banken in Akron (Ohio) die täglichen Auszahlungen 
auf 5 v. H. der Einlagen beſchränkten. Der Bürdvermeiſter von 


Dayton (Ohio) erklärte ein dreitägiges Vollmoratorium. Alle 
Maßnahmen ſollen angeblich nur vorübergehender Natur ſein. 


Rücktritt des japanischen 
Antergeneraiſekretärs des Böllerbundes 
Sugimura. japaniſcher Untergeneralſekretär und Leiter der poli⸗ 
tiſchen Abteilung des Völkerbundes hat im Hinblick auf den 
lapaniſchen Konflikt mit dem Völkerbund ſein Rüdırittsgejuh 
eingereicht. 


Die beiden am 14. d. Mts. zuſammengebrochenen Haupt⸗ 
banken des Staates Michigan, die Firſt Nationals 
bank und die Union Guardian Truſt Co, in Detroit. 
die von Ford übernommen worden find, zahlen zunächſt 30 v. 9. 
der Alteinkagen aus. Ob ſpäter weitere Rückzahlungen möglich 
find, erſcheint fraglich. Das Direktorium der National City 
Bank of Neuyork wählte James Perkins zum Nachfolger der 
zurückgetretenen Präſtdenten Mitchell. Perkins hatte bisher 
das Präſtdium der City Bank Farmers Trufi Co. inne, eines? 
Tochterinſtituts der National City Bank. 

Die Summen, die benötigt werben, um die Banken in Dlie 
chigan zu sanieren, haben ſich inzwiſchen bedeutend erhöht, und 
zwar ſind ſie von 130 auf 180 Millionen Dollar erhöht 
worden, von denen 78 Millionen Dollar der Refico, 80 Mil: 
lionen vom Federal Reſerve Bord und 20 Minfonen von Neu: 
norker und anderen Finanzinſtituten gegeben werden ſollen. 

Mit großer Spannung ſieht man nunmehr der Arbeit des 
Repräſentantenhauſes entgegen, in dem dieſe Woche die Schluß⸗ 
abſtimmung über das Bankennotgeeſetz, das die Nationalban⸗ 
ken ermächtigt, Abhebungen zu beſchränken, ſtattfinden ſoll. Ins 
folge der zahlreichen Notmaßnahmen, die die Kriſe erfor⸗ 
derlich gemacht hat, hält man es für möglich, daß die außer⸗ 
ordentliche Sitzung des nächſten Kongreſſes bereits am 
15. März, Jar wie urſprünglich vorgeſehen zum 15. April, 
einberufen wird. 


Der Rücktritt Mitchells 


Vor einem ungeheuren Finanzſtandal? 

New Pork. C. E. Mitchell, der Vorſitzende der Natio⸗ 
nal City Bank of New Dorf, hat nach unerhörten Eni⸗ 
hüllungen vor dem Bantenausſchuß des Senats ſernen Rück⸗ 
tritt von der Leitung der National City Bank und von etwe 
885 von dieſer kontrollierten Konzernen erklärt. Die wahre Ur⸗ 
ſache des Rücktritts [nl ein ungeheurer Finanzſkan⸗ 
dal jein, deſſen Aufdeckung bevorſtehe. 


51. Jahrgang 


——— 


Der neue Amerikabotſchafter für Berlin? 


Der Chikagoer Finanzmann Dunham wird als ausſichtsreichſter 


Kandidat auf den Poſten des Botſchafters der Vereinigten 


Staaten in der Reichshauptſtadt genannt. 


Außenminiſter Bed 
bei der Auslandspreſſe 

Warſchau. Der Klub der Auslandspreſſe gab am 
Montag zu Ehren des polniſchen Außenminiſters Beck ein 
Frühſtück, an welchem zahlreiche Parlamentarier und 
Vertreter des diplomatiſchen Korps anweſend waren. Re⸗ 
dakteur Birnbaum begrüßte die Gäſte und insbeſon⸗ 
dere den polnischen Außenminiſter, der im Verlauf des Früh⸗ 
ſtücks das Wort ergriff und auf die Bedeutung der inter⸗ 
nationalen Preſſe hinwies, insbeſondere auf die Rolle, die 
ihr bei der Verſtändigung unter den Völkern zukomme. 
Auch über die kaufenden internationalen politiſchen Be⸗ 
ziehungen gab Außenminiſter Beck einen Ueberblick, ohne 
irgendwie eine Bindung Polens hervorzuheben und ſeine 
Rolle in der kommenden Entwicklung feſtzulegen. Auch 
hier fiel es auf, daß Außenminiſter Beck eine vornehme 
re übte und ſich in feiner Weiſe politiſch feſt⸗ 
egte. f 


Die Geheimniſſe derneuenkleinen Enkenie 

Rom. In einem Leitartikel „Gegen Genf und Europa“ 
ſchreibt Gayda im halbamtlichen „Giornale d'Jtal ra“, 
man ſtehe vor einem geheimen Militärabkommen 
Dreier europäiſcher, dem Volker bund ange⸗ 
hörender Länder, das ausdrücklich den Einbruch in 
Das ungariſche Gebiet vorſehe, unabhängig von irgend 
einer Schuld. Verantwortlichkeit oder Handlung Ungarns. Die 
noch enimajfneten Länder die von der Abrüſtungskonferenz 
nichts mehr zu erhoffen hätten, hätten ihrerſeits recht, wenn fie 
ſich von Tag zu Tag unſicherer und bedroht fuhlten und vom 
Verantwortungs- und Gerechtigkeitsgefühl Europas beſtimmte 
und wirkſame Bürgſchaften gegen dieſe ſtändige Be» 
drohung verlangten der fie ausgeſeht ſeien. 


Gegen eine franzöſiſch⸗-ruſſiſche 
Annäherung 

Paris. Die äußerſte Rechte fährt nach wie vor fort, die 
Empfehlungen Herriots einer franzoſiſch⸗ruſſiſchen Annäherung 
ſcharfſtens zu bekämpfen. Vernus ſchreibt im „Icutmmal des 
Debats“, daß es kaum einen ſinnloſeren Plan geben könne, ais 
die Idee eines Bündniſſes mit Rußland gegen Deulſchland. 
Herriot ſei der Urheber dieſer Politik eines kindiſchen Ma⸗ 
dinveismus. Es wäre unmereliih, wenn Frankreich den 
Todfeinden feiner Ziwiliſation Untertützungen bieten würde. 
Das Rußland⸗freundliche Manöver gehe von denen aus, die in 
Genf den deutſchen Plänen nicht den notwendigen Widerſtand 
teiften wollten. 


Große Verſchwörung in Chile aufgedeckt 
Santiago de Chile. In Chile iſt, Preſſemeldungen zufolge, 
eine große revolutionäre Perſchwörung von der 
Polizei aufgedeckt worden. Die Bewegung iſt angeblich von 
Kommuniſten in Montevideo ausgegangen, die 
im Beſitz großer ausländiſcher Gelder waren. Die Revolu⸗ 
tion ſollte gleichzeitig in mehreren Städten 
ausbrechen. - 


Bom Kriegsſchauplaß in Dſchehol 

Mukden. Wie das japaniſche Oberlommamdo mitteilt, wer⸗ 
Den die Kämpfe in Richtung Tichaojang⸗Tſchienping er folg⸗ 
reich forigeſetzt. Am Montag früh hätten die japanischen 
Truppen den Ort Fyten geſtürmt. Japaniſche Bombenflalg⸗ 
zeuge hätten die Straße von Tſchienping nach Tſchende voll⸗ 
kommen zerſtört. 


Vas ſoll die Weltwirtſchaftskonferenz? 


Handelskammer, der am Freitag zuſammentrat uud an 
dem der deutſche Vertreter Frowein und Riedel (Wien) 
teilnahmen, ernannte den Schweizer Bankier und Präſidenten der 
Genfer Handelstammer Robert Julliard zum ſtändigen Ver⸗ 
treter der Internationalen Handelskammer beim Völkerbund. 
In einer Untertedung nach der Sitzung des Voll zugsaus⸗ 
ſchuſſes erklärte Frowein u, a., daß die augenblickliche Lage in 
manchen Teilen der Welt heute die Aufrechterhaltung 
des Friedens zur wichtigſten Aufgabe mache. In 
der Frage der Weltwirtſchaftskonferenz teilte Frowein die An⸗ 
ſicht des britiſchen Miniſterpräſidenten und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Konferenz bald ſtattſinden 
werde. Er glaune, daß die Erfahrungen der Not zu ſprechen 
begännen und daß die Staaten, — mehr als man bisweilen an⸗ 
nehme — bereit ſeien, ſich entgegenzukommen und, 
wenn nötig, auch unmittelbare Intereſſen zu opfern, damit die 
erſten Schritte zur Wiederherftellung ftabtler inter⸗ 
nationale, Währungsberhältunſſe und der Frei⸗ 
gabe der Kanale der internationalen Wirtſchaft unternom⸗ 
men werden könnten. Zweifellos werde ſich dieſe Haltung auf 
der internationalen Konſerenz der Wirtſchaftsvertreter Ende 
Mai in Wien widerſpiegeln. Aus der vorläuſigen Vertreterliſte 
gehe bereits hervor, day mit einer ſehr ſtarken Beteiligung gerech⸗ 
net werden könne. Eine Reihe von Ländern habe jetzt ſchon j e 
50 bis 80 Vertreter angemeldet. 


Schwere Unruhen auf Kuba 


Havanna. In Manzanillo kam es zu ſchweren revo⸗ 
zutionären Unruhen. Bei einem Kampf mit der Polizei wur 
den mehrere Perſonen verwundet. Ein verſtärktes Truppen⸗ 
aufgebot mußte die Straßen ſäubern. Alle wichtigen ſtrategi⸗ 
ſchen Punkte wurden beſetzt. 


Neues Erdbeben in Iquique 
Santiago de Chile. Die chileniſche Hufenſtadt Iquique wurde 
em Sonnabend von einem neuen ſchweren Erdbeben er⸗ 
ſchüttert. das von einem plötzlichen Temperaturwechſel begleitet 
war. Seit Donnerstag wurden in der Stadt dauernd Erd: 
ſtöße verſchiedener Stärke verſpürt. 


Paris. Der Vollzugsausſchuß der Internationalen | 


Neue Bombenanſchläge 
auf die iriſche Eiſenbahn 

Belfaſt. In der Nacht zum Montag wurden im Innern 
von Belfaſt zwei neue Bombenanſchläge auf einen 
Bahnhof und ein Verwaltungsgebäude ausgeführt. Von 
einer Ueberführung aus wurde aus einem Kraftwagen eine 
Bombe auf die Gebäude des Bahnhofs der nordiſchen Eiſen⸗ 
bahn geſchleudert, von dem die wichtigſten Linien nach dem 
iriſchen Freiſtaat ausgehen. Ein Schienenſtrang wurde 
zerſtört und das Glasdach der Bahnſteighalle zertrümmert. 
Mehrere in der Nähe ſtehende Eiſenbahner kamen wie durch 
ein Wunder unverletzt davon. 

Ein zweiter Anſchlag wurde auf das Gebäude der Lon⸗ 
don⸗Midland⸗Eiſenbahn, ebenfalls im Innern von Belſfaſt, 
ausgeführt. Die Bombe verfehlte jedoch ihr Ziel und explo⸗ 
dierte auf dem Bürgerſteig. Alle in der Nähe befindlichen 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Man nimmt an, daß 
die Attentäter, wie in den früheren Fällen ſtreikende Eiſen⸗ 
bahner ſind. 


Hindenburg überreicht Wolf Hirth 
den Hindenburg - Pokal 


Berlin. Der Neichspraſident empfing am Montag den 
Flieger Dipl.-Ing. Wolfgang Hirth, Leiter der Segelfiteger> 


ſchule in Grunau bei Hitſchberg in Schleſien und überreichte 


ihm den Hindenburg⸗Pokal für die beſte Leiſtung im Segel⸗ 
ug im Jahre 1932. Der Preis iſt Wolfgang Hirth am 15. 
Februar 1933 von dem Preisgericht unter dem Vorſitz des 
Meiniſterialbirektors Dr. ing. c. h. Brandenburg zuerkannt 
worden. Hirth hat eine Reihe wertvoller Flüge, teils grös 
ßere Ueberlandflüge teils längere Dauerflüge ausgeführt 
und durch ſein Studium dem thermiſchen Segelflug, d. h., den 
Segelflug unter Ausnutzung der atmoſphäriſchen Wärme⸗ 
trömungen, hervorragend gefördert. Mit dem Hindenburg⸗ 
Preis iſt eine Prämie von 2000 RM. verbunden. 

Hirth, der jüngere Bruder des bekannten Vorkriegs⸗ 
fliegers Hellmuth Hirth, hat bereits im Jahre 1929 den Hin⸗ 
19 *. für die beſte Leiſtung im Motorſportflugzeug 
erhalten. 


Das größte Poſtamt der Welt 
Der gewaltige Mammut⸗Bau des neuen Poſtamts in Chicago, das mit einer Länge von 240 Metern, 
Metern und einer Höhe von 61 Metern das größte Poſtamt der Welt darjtelli 
Millionen Mark gekoſtet und iſt ſo zweckmäßig eingerichtet, 


Das Recht 
auf Glück 


1. Rapitel, 
Michael Köhler kam aus dem Badehaus. Er ſchlug den 
Mantelkragen hoch, um ſich nach der heißen Packung nicht 
zu erkälten. Aber die Luft war auch heute ſommerlich 
warm, wie in den ganzen Wochen ſeines Aufenthaltes — 
und vom tiefblauen Himmel lachte eine ſtrahlende Sonne. 


Wie wohtuend war es, nach der Hitze des Baſſinbades 
und ber noch glühenderen Temperatur der kleinen Zellen, 
in denen man in der Packung ſchwitzen mußte, die reine 
Morgenluft zu atmen! Michael Köhler ging langſam die 
wenigen Schritte vom Badehaus zum Grand Hotel. Sein 
Arzt hatte ihm als der Rheumatismus ihn im vergangenen 
Winter ſo furchtbar plagte, die anſtrengende, aber heilende 
Kur der ſtarken Schwefelbäder in Trentſchin⸗Teplitz emp⸗ 
fohlen, Und Michael bereute es nicht, die weite Reiſe hier⸗ 
her gemacht zu haben. Sie ſchien Wunder zu tun, er 
war erlöſt von den Schmerzen, fühlte ſich zwar noch müde 
und matt; aber das war natürlich nach den Bädern und 
würde ſich in einigen Tagen der Ruhe geben. 

Aber ſein Wohlbefinden, ſo ſehr es ihn freute, war 
ihm doch jetzt nicht mehr ſo wichtig wie noch vor wenigen 
Wochen. Alles andere war zurückgetreten vor dem Er⸗ 
lebnis ſeines Innern, vor dem Glück, das er in dieſem 
kleinen lieblichen Badeort gefunden hatte und um das 
er ihn liebte und täglich von neuem ſegnete. 

Auf der Kaffeeterraſſe des Grand Hotel ſaßen die Kur⸗ 
gäſte nach dem Bade beim Frühſtücl. Gewirr von Stimmen 
durchſchwirrte die Luft. 
nales Bild. Ein Sprachengewirr von Tſchechiſch, Ungariſch, 
Slowakiſch, reinem und gebrochenem Deutſch. Dazwiſchen 
der anmutige Wiener Dialekt. Es waren nicht viele Reichs⸗ 
Deutihe anweſend. Einige Familien aus Schleſien. Aus 
Norddeutſchland war Michael Köhler der einzige Gaſt. 

Er blickte ſuchend umher, er wollte ſich an dem ſtrah⸗ 
lenden Morgen nicht gern in den Innenraum des Kaffees 
ran Aber er fand keinen freien Tiſch. 


Roman von 
Lola Stein 
CHa 


1 


Ein hübſches, buntes, internatio- 


einer Breite von 107 
Es hat bei einer Bauzeit von 18 Monaten 90 
daß es in einer Stunde 1200000 Briefe bewältigen kann. 


l Als er der Familie Hartlinde jeine Verbeugung machre, 


winkte ihn Heinrich Harllinde liebenswürdig wie fteis heran. | 


„Wenn Ihnen ein Plätzchen an unſerem Tiſch recht iſt, 
Herr Köhler, bitte ſehr. Uns ſind Sie immer willkommen.“ 

Michael Köhler nahm dankend an. Begrüßte die Fa⸗ 
milienmitglieder, die vollzählig beiſammen waren, bis auf 
Doktor Fekere, den Badearzt, Heinrich Hartlindes zweiten 
Schwiegerſohn. Etelka, eins der Hartlindeſchen Mädchen, 
hatte ihn vor einem Jahre geheiratet, und um dem jungen 
Paar nahe zu fein, hatte das Ehepaar Hartlinde zum 
erſtenmal ſeine Marienbader Kur aufgegeben und die 
Bäder in Trentſchin⸗Teplitz gebraucht. 

Heinrich Hartlinde war als junger Mann auf einer 
Geſchäftsreiſe vor dreiundzwanzig Jahren nach Budapeſt 
gekommen. Er hatte ſich in die ſchöne Zſenka Szuhai, die 
Tochter ſeines Geſchäftsfreundes verliebt und ſich bald darauf 
mit ihr verlobt. Auf den Wunſch ſeines reichen Schwieger⸗ 
vaters, der ſich von ſeiner Tochter nicht trennen wollte, 
hatte er ſich mit Szuhais Geld in Budapeſt ſelbſtändig ge: 
macht und lebte noch jetzt dort als angeſehener Kaufmann. 

Michael Köhler küßte Zſenka Hartlinde die Hand. Sie 
war noch immer jo ſchon und wirkte jo jugendlich, daß 
keiner in ihr die Mutter dreier erwachſener Töchter ver⸗ 
mutete, von denen zwei ſelbſt ſchon junge Frauen, eine 
ſogar ſchon Mutter war. Wenn man ſie mit ihren Töch⸗ 
tern zuſammen ſah. jo hielt man fie für die älteſtre der 
Schweſtern. Und fie war ungeheuer ſtolz auf dieſe Jugend⸗ 
lichkeit, der ſie mit allen möglichen Mitteln nachhalf. . 

Erzſebet, die älteſte Tochter, mit dem Wiener Architek⸗ 
ten Haſſelreder vermählt, eine reizvolle Blondine mit lachen⸗ 
den blauen Augen, ſah ihrem Water ähnlich, während die 
beiden jüngeren, Etelka und Aranka, mit den tiefſchwarzen 
Haaren und mandelförmigen dunklen Augen Frau Zſenkas 
verjüngte Ebenbilder waren. Entzückend waren ſie alle, 
die Hartlindeſchen Frauen, und wenn ſie über die Promenade 
und durch den Kurpark gingen, blieben die Spaziergänger 
ſtehen und ſchauten ihnen nach. Sie waren unbeſtreitbar 
die Schönſten am Ort, wo es doch viele ſchöne Ungarinnen, 
viele feſche Böhminnen und anmutige Wienerinnen gab, 

Und von dieſen ſchönen Hartlindeſchen Frauen wieder 
ſchien Michael Kohler Aranka weitaus die ſchönſte zu ſein. 
Er begrüßte ſie heute zuletzt. Sie ſaß am weiteſten von ihrer 
Mutter entfernt, neben ihrer Freundin Ilonka Szirtes, die 
in Prag verheiratet war und ſich in Trentſchin⸗Teplitz mit 
der Familie Hartlinde ein Rendezvous gegeben hatte. 


Villa Triebſchen wird Wagner-Mufeum 
Villa Triepſchen bei Luzern, Wagners „Inſel der Seligen“, wo 
der Meiſter Hauptteile des „Ring des Nibetungen“ und der 
Meiſterſinger“ ſchrieb, wird nun von der Stadt Luzern zu einem 
Wagner⸗Muſeum umgeftaliet werden. 


Brandſtiftung im Berliner Schloß 

Berlin. Auf noch rätſelhafte Art brach am 25. d. Mis. 
in den Abendstunden in dem früheren kaiſerlichen Schloß 
(Reſidenz) ein Brand aus. Ein Doppelfenſter im Dach⸗ 
geſchoß hatte Feuer gefangen doch konnte der Brand noch 
rechtzeitig gelöſcht werden. Eine Stunde, bevor der Brand 
bemerkt wurde, hatte der Hausinſpektor des Schloſſes das 
Dachgeſchoß durchgangen, um feſtzuſtellen, ob ſämtliche Fen⸗ 
ſter geſchloſſen ſind. Ihm iſt auf dieſem Gange nichts auf⸗ 
gefallen. Von der Kriminalpolizei des 1. Polizeireviers 
wurde feſtgeſtellt, daß Brandſtiftung vorliegt. Von dieſen 
Beamten wurden ſogenannte Kohle⸗ und Feueranzünder 
und verkohlte Reſte von dieſen vorgefunden. Auch lagen in 
der Umgebung des Brandherdes mehrere abgebrannte 
Streichholzreſte. Man neigt zu der Vermutung, daß die 
brennenden Anzünder durch den in der Nähe liegenden 
Luftſchacht an den Brandherd befördert worden ſind. Aber 
Brandſtiftung liegt zweifellos vor, jedoch ſind die Ermitte⸗ 
lungen noch nicht abgeſchloſſen. 


Sie wollte die Mieter loswerden 


Kielce. Vor einigen Tagen brannte in Niewachlow, 
bei Kielce, das Haus der Katharing Wrublewska nieder. 
Die Anterſuchun⸗ ergab, daß die Frau das Haus ſelber alla 
geſteckt at, um ihre Mieter loszuwerden, die mit der 
Mietszahlung im Rückſtand waren Da das Haus vers 
ſichert wat, rechnete die Beſitzerin mit der Pramie, für die 
ie ein neues Haus bauen wollte. Sie wird ſich demnächſt 
nor Gericht zu verantworten haben. 


Zwei Kommuniſtinnen zu ſchweren 
Gefängnisſtraſen verurteilt 

Lodz. Im Dezember bemerkten zwei Geheimpoliziſten 
in der Trembackaſtraße in Lodz zwei Jüdinnen, die an 
Arbeiter, die gerade aus den Fabriken kamen, kommuniſti⸗ 
he Aufrufe verteilten Beide wurden verhaftet und den 
Gerichtsbehörden übergeben. Jetzt hatten ſie ſich vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Sie wurden zu 
2 bezw. zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.“ 


Dr. Gyula Szurtes überließ Wlichael Kohler ſeinen S 9 
an der anderen Seite Arantas. Ich habe doch noch etwas 
mit meiner Freundin Etelka zu beſprechen,“ ſagte er liebens⸗ 
würdig und ging zu der jungen Frau hinüber. 2 
Michael hatte die Bekanntſchaft mit Heinrich Hartlinde, 
jeinem Schwiegerſohn Haſſelreder und dem Zahnarzt Dr. 
Szirtes im Bade gemacht. Im Baſſin, in dem Herren und 
Damen gemeinſchaftlich badeten, auf den Wandbänken 
ſitzend und durch dunkle, undurchſichtige Waſſer getrennt, 
dus nur die Köpfe freiließ, war er zuerſt mit Hartlinde, 
ſpäter auch mit den jüngeren Herren ins Geſpräch gekom⸗ 
men. Man fand Gefallen aneinander. Zudem ergab ſich, 
daß Köhler ſich von dem Badearzt Dr. Fekete, Hartlinde 
Schwiegerſohn, behandeln ließ. Man ſah ſich immer wieder, 
täglich viele Male, im Grand Hoiel, in dem ſie alle wohn⸗ 
ten, auf der Kurpromenade, im Park, vor dem Kurſalon. 
Man begrüßte ſich freundſchaftlich, wechſelte im Vorüber⸗ 
gehen einige Worte. Michael Köhler bewunderte die 
Schönheit der Hartlindeſchen Frauen. 

Nach wenigen Tagen ſtellte Heinrich Hartlinde feinen 
deutſchen Landsmann ſeinen Damen vor. Und von der 
Stunde an gehörte er mit in den lebhaften, luſtigen Kreis, 
in dem er ſich wohl fühlte. Waren es die Menſchen in ihrer 
temperamentvollen Art, in ihrer übergroßen, jprudeinben 
Hebhaftigkeit, dem Wechſel von Heiterkeit und Schwermut 
in ihrem Wefen. dieſe für ihn ganz neuen Menſchen, die ihm, 
dem ernſten, ſchwerblütigen Norddeutſchen, intereſſant waren 
und ihn feſſelten? Oder war es von Anfang an nur Aranka 
Hartlinde geweſen, die ihn mit magiſcher Gewalt wieder und 
wieder in ihre Nähe zog? Er wußte es ſpäter nicht mehr. 
Dass ſtarke Glücksgefühl, das ihn ſtets in ihrer Nähe 
überkam, durchſtrömte auch jetzt ſein ganzes Empfinden. 
Der Kellner brachte ihm ſein Frühſtuck, Kipfel, Butter, 
Kaffee, er aß gedankenlos und hörte auf Arankas Plaudern, 
auf dieſe füge Stimme, die an Vogelgezwitſcher gemahnte. 
Sah in ihr junges, ſchönes Geſicht, das in ſeiner edlen Bil⸗ 
dung von ſeltener Vollkommenheit war, mit dem zarten 
Schmelz der matigetönten Haut, den ſtrahlenden, großen 
Augen und dem Purpurrot des kleinen. üppigen Mundes. 
Alles war echt und ungekünſtelt an dieſem achtzehnjährigen 
Madchen, das die Michael ſchrecklich dünkende Mode des 
Schminkens, Färbens und Puderns nicht mitmachte, weil 
es auf alle Kunſt und Hilfe verzichten konnte. 


(N Farıı) 


Laurahütkte u. Umgebung 


Boſe Folgen einer Auseinanderſetzung. Am vergangenen 
Sonnabend abend kam es im Lokal U. auf der ulica Michal⸗ 
kowicka zwichen einem gewiſſen B. und W. beide aus Siemia⸗ 
nowitz zu einer Auseinanderſetzung, in deren Verlauf W. gegen 
B. tätlich vorging. Er verſetzte ihm einen derartig heftigen 
Stoß. daß er hinſtürzte und dabei einen doppelten Beinbruch 
zuzoag Mittels Krankenauto wurde der Schwerverletzte ins 
Knappſchaftslazarert eingeliefert. m. 

Zum Fenſter hinausgeworfen. In der Sonntagnacht kam es 
auf der ulica Smielowskiego zwiſchen den Brüdern G. zu einem 
heftigen Streit, der damit endete daß der Aeltere in ver Er: 
regung ſeinen Bruder am Kragen packte und einfach zum Fenſter 
heinauswarl. Zum Gluck handelte es ſich hier um eine Wohnung 
im Erdgeſchoß, jo daß der Hinausgeworfene mit Hautabſchurfun⸗ 
gen davonkam. m. 

Größerer Auftrag für Richterſchächte in Ausſicht! Wie 
von der Verwaltung der Grube zu erfahren iſt, wurden 
von einer ſchweizeriſchen Firma Kohlenproben angefordert 
zum Zwecke einer evil. Auftragserteilung. 

-g: Theateraufführung im Katholiſchen Geſellenverein. Der 
Karholiſche Geſellenverein veranſtaltet am Sonntag, den 5. Marz. 
abends, im Saale „Zwei Linden“ eine Theateraufführung. Zur 
Aufführung gelangt das fünfartige Schauſpiel „Die Blinde von 
Paris“. Preiſe der Plätze 1.50, 1.20, 0.80 und 0.49 Zloty. Der 
Vorverkauf findet in der Buchhandlung K. Franke ſtatt. 

⸗g⸗ Monatsverſammlung des Katholiſchen Geſellenvereins. 
Am Sonntag, den 26. Februar, hielt der Karholiſche Geſellen⸗ 
verein von Siemianowitz im Vereinshaus Duda die fällige 
Monatsverſammlung ab. die etwas ſchwach beſucht und in Ab⸗ 
weſenheit des Präſes vom Vizepräſes Niechoj geleitet wurde. 
Nach Annahme des letzten Protokolls wurde über die General⸗ 
verſammlung der Sterbekaſſe Bericht erſtattet, aus dem hervor⸗ 
geht, daß in den Vorſtand der Sterbekaſſe gewählt wurden: als 
Vorſitzender Kulaj ſen., als 1. Kaſſierer Faiſt und als deſſen 
Stellvertreter Polaczek Hierauf wurde eingehend die am 5. 
März im Saale „Zwei Linden“ ſtattfindende Theateraufführung 
besprochen. Aufgeführt wird das ö aktige Schaulpiel „Die Blinde 
von Paris“. Die Mitglieder werden aufgefordert fleißig Pro⸗ 
pagauda für dieſe Aufführung zu machen. Hierauf wurde die 
Versammlung geſchloſſen. 

Die Generalverſammlung der Arbeiterſterbetaſſe Ficinus⸗ 
ſchacht. Sonnabend nachmittags, um 2 Uhr, fand im Zechen⸗ 
hauſe der Laurahüttegrube die Generalverſammlung der Sterbe⸗ 
kaſſe ſtatt. Den Jahresbericht gab der Vorſitzende Materny. 
Hieraus war zu entnehmen, daß der Kaſſenbeſtand auf 61 000 
Zloty angewachſen iſt. Dies bedeutet einen Zuwachs von 12 000 
Zloty. Die Ausgaben an Sterbegeldern und Geſchäftsunkoſten 
betrugen rund 20 000 Zloty Die bisherigen Beiträge waren 
0.75 Zloty für Erwachſene, 0.40 Zloty für Kinder bis zu 
14 Jahren. Die Unterjtügungsiäge (Sterbegelder) betragen 
600 Zloty für Mitglieder uber 21 Jahre, 300 Zloty für Mitglie⸗ 
der von 14 bis 21 Jahren, 140 Zloty für Kinder von 6 bits 14 
Jahren und 100 Zloty für Kinder unter 6 Jahren. In der Dis⸗ 
kuſſion kam es zu erregten Debatten, weil das Geld in der Haus⸗ 
befitzerbank angelegt it. Die Reviſtonskommiſſion gab hierauf 
Bericht, wonach ſich die Belege in Ordnung befinden und die Ab⸗ 
rechnung ſtimmt. Es wurde dem alten Vorſtand Entlaſtung 
erteilt und zur Neuwahl geſchritten. Dem Antrag eines Teiles 
der Verſammbung. den alten Vorſtand en bloc wieder zu wählen, 
wurde ſtattgegeben, trotzdem ein großer Prozentſatz damit nicht 
einverſtanden war Es kam beshalb zu ſtürmiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen die faſt in Tätlichkeiten ausgeartet wären. Der neuge⸗ 
wählte Vorſtand ſchloß darum die Verſammlung, ohne das der 
wichtigſte Punkt, Anträge und Verſchiedenes behandelt werden 
konnten. Es wird deshalb noch eine Versammlung einberufen 
werden müſſen, da im letzten Punkte das wichtigſte, die Feſtſetzung 
der Beiträge ſowie der Unterſtützungsſatze beraten werden 
ſollten. Die Mitglieder der Sterbekaſſe ind der Meinung, daß 
auf Grund des hohen Kaſſenbeſtandes eine Beitragsherabſetzung 
ſowie eine Erhohung des Sterbegeldes eintreten muß. 

Bittlom. (Gemeindevertreter⸗Reuwahlen.) Die 
Karenzzeit der bisherigen Gemeindevertreter von Bittkow läuft 
am 5. Mai d. Is. ab. Die Neuwahlen werden in der Sitzung der 
Gemeindevertreter am kommenden Sonntag, den 5. März, vor⸗ 
mittags 9 Uhr vorgenommen. Anträge mit Angabe zweier Kan⸗ 
didaten ſowie deren Vertreter ſind bis ſpäteſtens 4. März, mittags 
12 Uhr im Gemeindeamt abzugeben. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 1. März. 
1. Für verſt. Alfons und Joſef Scheja und alle Seelen im 
Fegfeuer 
2. Zur göttl. Vorſehung in einer beit. Meinung 
„Für verſt. Franz Bielica, Vinzenz Laza und Verw. beider), 
. Beerdigung für verſt Pauline Szoger. 
Donnerstag, den 2. März. 
. Zur göttl. Vorſehung auf die Int. der Familie Murek. 
Beerdigungsmeſſe für verſt. Joſefa Guzy 
. Beerdigungsmeſſe für verſt. Marie Lubecki. 
.Jahresmeſſe für verſt. Auguſte Botzek. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 1. März. 
6 Uhr: Jahresmeſſe für verſt. Emil Regulla. 
6.30 Uhr: für verſt Wilhelm Borszcz, zwei Söhne und verſt 
Paul Borszcz. 
8 Uhr: Schulmeſſe. 
Donnerstag, den 2. Marz. 
6 Uhr: für die Spender der Kirche. 
6.30 Uhr: für verſt. Viktoria Fabiſch. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 1. März. 
Spielnachmittag des Mädchenvereins. 
Donnerstag. den 2. März. 
Spielnachmittag des Jugendbundes. 
20 Uhr: 1. Paſſtonsandachr. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Kündigung von Lohnverkrägen 


Die Verwaltung der Straßenbahn hat allen ihren An⸗ 
eeltten den Lohnvertrag zum 31. Marz gekündigt. Der 
* trat bekanntlich am 1. Dezember v. Is. in 

aft. 

* Die Verwaltung der Papierfabrik in Kalety hai eben⸗ 
alls ihren Arbeitern den Lohn vertrag zum 31. März ge⸗ 
Dndigt. Die Lohnver handlungen werden in den nächſten 
gagen ſtattfinden. Die Arbeiter lehnen entſchieden jeden 
Lohnabbau ab. 
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Die Finanzwirtſchaft der Sradt Siemiunowiz 


Einnahmen und Ausgaben im Geſchäftsjahr 1933⸗34 


Die ordentlichen Einnahmen find: Kommunalvermögen 
270 318,08 Zloty, Mieten aus ſtädtiſchen Gebäuden: a) Pfarr⸗ 
Villa 1920, b) Finanzamt 3217,28, c) Wohnhaus Korfanty⸗ 
ſtraße 1842. d) Beuthenerſtraße 27 — 900, e) Beuthenerſtraße 41 
942, f) Kilinskiſtraße 11 — 1790.60, g) Barbareſtraße 17a 
13260, h) Ligonia 2—4 — 155864, i) Sodieskiego 2 — 1611,60, 
j) Koscielna 2—4 — 13 942,80, k) Schulſtraße 3 — 28 156,80, 
1) Pulawskiſtraße 1680, m) Neue Arbeiterkolonie 59 292, n) für 
Räume vom Kreisſchulverband 585, o) vom Schießftand 120 Zl., 
für Gartenpacht 100 Zloty. 

Einnahmen aus vom Schulverband gepachteten Gebauden 
und Grunojtüden: auf der Michalkowitzerſtraße 15 — 846, Dom: 
browskiego 13 — 619,20, Stabika 1 — 2310, Srabifa 12 — 633, 
Stabile 14 — 3237,60, Bienhoſftraße 8 — 609,60, Feldſtraße 9 
249,60, Florianſtraße 4265, Schulſtraße 7 — 164. Schulſtraße 5 
2202, Georgshütte 5 — 544 Zloty. Zinsen aus vorübergehenden 
Konten 4000 Zloty. Reſervefonds 105 500 Zloty, Subventionen 
94 469,20 Zloty, davon 20 000 Zloty von der Wojewodſchaft für 
das Gymmaſtum und 11 169,20 Zloty für die gewerblichen Fort⸗ 
bildungsichulen. - 

Rückzahlungen a) Straßenbeleuchtung 63, b) Armenunter⸗ 
ſtützung 6000, c) für ärztliche Behandlung und Spitaltoften 1500 
Zloty, d) Desinſektionskoſten 100 Zloty, e)] für militärische 
Aushebungen 400 Zloty, Adminiſtrationsgebühren 18 060 Z1 

Aus ſtadriſchen Geſundheitseinrichtungen: a) Tennisplatz 
und Eisbahn 650, b) Bedürfnisanſtalten 1400, c) Waſſerzins 
2710500, d) Waſſerleitung und Kanaliſation 2000, e) Eintritts⸗ 
gelder u. a. 5000, f) Beiträge der Arbeitgeber für die Fortbil⸗ 
dungsſchule 3444, 9) Markiſrandgelder 32 000, 5) Anteil an 
Fleiſchbeſchauergebühren 4200 i) Plakatſäulen 200, J) Schulbei⸗ 
träge 202 Zloty. Spezialeinnahmen a) der Bergverwaltung 
2400 Zloty, b) der oberſckleſ. Gaszentrale 4600 Zloty Steuer- 
zuſchläge: a) Anteil aus Handels: und Gewerbeſteuern 110 000 


Sporineuigkeiten 


Ohne Puntte und Geld wurde Die 07⸗Elf heimgeſchicki. 

Die Krone der Fiaskos ſetzte am vergangenen Sonntag der 
K. S. Orzel auf, der die dort gaſtierende 07⸗Mannſchaft mit 3:2 
ſchlug und den ihr zuſtehenden Betrag nicht auszahlte. Loffent⸗ 
lich wird nun jetzt der K. S. 07 zum Eniſchluß kommen, die 
weiteren Spiele abzuſagen. Das Spiel am Sonntag welches 
auf dem Orzelplatz ſtattfand, hätte der K. S. 07 beim beſſeren 
Siegeswiſſen glattweg für ſich entſcheiden können. Was der 
Sturm der Laurahütter diesmal verſchoſſen hat, erſchien faſt un⸗ 
denkbar Außerdem fabrizierte das Hintertrio zwei Eigentore. 
ſo daß man in dieſem Falle von einem ſehr glücklichen Siege der 
Joſefsdorfer ſprechen kann. Bis zur Pauſe ſtand die Partie noch 
1:1. Die Reſerven trennten ſich nach ſchonem Spiel unentſchieden 
mit 272. 

Slonsk Laurahütte unterliegt in Eichenau 1:3 (1:2). 

Trotz gutem, ausgeglichenem Spiel mußte der K. S. Slonsk 
von dem benachbarten K. S. 22 Eichenau eine 3:1⸗Niederlage 
hinnehmen. Für Eichenau fkorten Koppe und Morkis, wogegen 
bei Slonsk Muſchik den Ehrentreffer ſchoß. 


Jednosc Michalkowig — Sparta Piekar 2:5 (2:1). 
Die Niederlage der Michalkowitzer in Piekar erſchien, nach 
dem ſchönen Erfolge über Orkan, unerwartet. Die Jednosc⸗Elf 
zeigte in dieſem Spiel nicht das, was man von ihr erwartet hat. 


Überzeugen Sie sich 


von der Reichhaltigkeit der Laurahütte⸗Siemiunowitzer Zeitung! 
Sie foftet nur 1.25 21 auf 14 Tage! ä— — — — 


Achtung, Reichs deutſche! 


Der Herr Reichsminiſter des Innern hat zur Verord⸗ 
nung zur Durchführung des Reichswahligeſetzes dem Begriff 
„Aufenthalt im Inlande“ folgende Auslegung gegeben: 


Als „Gemeindebehörde des Aufenthaltsortes im In⸗ 
land“ im Sinne des § 3 der Verordnung vom 3. Februar 
1933 (Reichsgeſetzbl. J. S. 46) iſt die Behörde derjenigen 
deutſchen Gemeinde anzusehen, in der der Reichs deutſche mit 
Wohnſitz im Ausland per ſönlich erſcheint zu dem Zwecke, 
die Ausſtellung eines Stimmſcheines zu beantragen. Es iſt 
nicht erforderlich, daß er in dieſer Gemeinde längeren Auf⸗ 
enthalt nimmt oder ſich polizeilich anmeldet. Hier nac kön⸗ 
nen die im Ausland nahe an der deutſchen Grenze wohnen: 
den Reichsdeutſchen den Stimmſchein von der nächſtgele⸗ 
genen deutſchen Grenzgemeinde ausgeſtellt erhalten, wenn 
fie vor dem Wahltage dort perſönlich erſcheinen und die 
Bedingungen des § 4 Abſ. 1 (Ausweiſung durch Reiſepaß 
uſw.) der genannten Verordnung erfüllen. 


Zur Lage bei den Chorzower Stickſtoffwerken 
Regierung gegen die Reduktion. 

Im Zuſammenhang mit den Stillegungsplänen wurde 
eine Dengalien der Ardeitnehmerſchaft der Stickſtoffwerke in 
Chorzow in Warſchau vorſtellig. Entſandt wurde im Auf⸗ 
trage der Arbeiter, Betriebsrat Borys und im Namen der 
Angeſtelltenſchaft. der Obmann Zawisz. Es fand eine Uns 
terredung mit dem ehem. Miniſter Klarner und dem Ar⸗ 
beitsinſpektor Benedikt ſratt. Der Delegation wurde die Zu⸗ 
ſicherung gegeben, daß die Regierungsſtellen grundſätzlich 
gegen einen Abbau, bezw. die Einſtellung der Chorzower 
Stickſtoffwerke iſt. Der Auftragsverteilungsſchlüſſel ſoll in 
einer anderen und zwar in der Weiſe feſtgeſetzt werden, daß 
neben der Fabrik Moscice auch Chorzow genügend Arbeit 
erhält, ſodaß von Zwangsmaßnahmen Abſtand genommen 
werden kann. 


Neueinſtellung von Arbeitern in der Polskagrube 
Mehrere Arbeiter wurden von der Polska⸗Grube in 

Eichenau angefordert. ſo daß nan im März noch mit 

einer größeren Einſtellung von Arbeitern rechnen kann. 

. —— a 
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Zloty, aus Patentheuer für Fabrikation und Verkauf von Spi⸗ 


rituoſen 4000 Zloty, Zuſchlag zur ſtaatlichen Brantweinſteuer 
30 000 Zloty, eigene Steuereinnahmen: a) von den 
Gruben 78 000 Zloty, b) Gebaudeſteuer 120 000 Zloty, 
c) von unbebauten Grunditüden 9000 Zloty, d) 


Wertzuwad;siteuer 12 000 Zloty, e) vom Beſitzwechſel 10000 31. 
) Schenkungsſteuer 1000 Zloty, g) Plakatſteuer 600 Zloty, 5) 
Vergnügungsſteuer 22 000 Zloty, i) Hundefteuer 7500 Zloty, 1 
Schankkonzeſſionſteuer 6000 Zloty, k) Mälitäritewer 5000 Zloty, 
1) Sonſtiges 900 Zloty. Sonſtige Einnahmen aus Strafen u. a. 
1673,72 Zloty. 

Die ordentlichen Ausgaben ſind: 

a) Allgemeine Adminiſtration 294350 Zloty. 

b) Kommunaleigentum 19 839.87 Zloty. 

c) Schuldentilgung 58 217,07 Zloty. 

d) öffentliche Straßen und Plätze 97 950 Zloty. 

e) öffentliche Bildungsanftalten 206 130 Zloty. 

) Kultur und Kunſt 2200 Zloty. 

g) öffentliche Gefundheitspflege 297 172,65 Zloty. n 

h) öffentliche Fürſorge (Arbeitsloſen⸗ und Armenfürſorge 
439 000 Zloty. 

i) für Handel und Gewerbe 100 Zloty 

j) öfientliche Sicherheit 56 674.92 Zloty. 

k) ſonſtige Ausgaben 8765,49 Zlory. 1 

Von Wichtigkeit iſt hier die Poſition h) öffentliche Fürs, 
ſorge. Von den hierfür ausgewie'enen 439 000 Zloty entfallen 
auf die normale Armenunterſtützung 36 000 Zloty, im Vorjahre 
48 000 Zloty, auf die Beihilfen für Arbeitsloſe 180 000 tor, 
im Vorjahre 120 000 Zloty, auf die einmalige Beihilfe zu 
Weihnachten 40 000 Zloty, im Vorjahre 80 000 Zloty, für die 
Unterhaltung der Arbeitsloſenküchen 100 000 Zloty, im Vor · 
jahre 48 000 Zloty. Die Einnahmen und Ausgaben ſchließen 
mit 1 480 300 Zloty ab. 


aus Siemianowiß 


Amateurboxklub Laurahütte — Ruch Bismarckhütte. 

Einen „Apſtecher“ nach Bismarckhütte macht am Mlitwoch, 
den 1. Marz der Hielige A. K. B., der dort gegen den K. 8. Ruch 
einen Klubkampf ausführen wird. Zum erſten Male werden 
Bienek — Korzeniec und Wiloner — Struzyng 6⸗Runden⸗Kämpfe 
in Bismarckhütte zum Austrag bringen. Die Veranſtaltung, die 
vielversprechend zu werden erſcheint, findet im Dom Zwinnskowe 
ulica Koscielna ſtart. Es kämpfen: (Erſtgenaunt Much.) 
Pollok — Kolcodziej. Uſchak — Dulok, Eichel — Spallek, Korze⸗ 
niec — Bienek (6 Runden), Struzyng — Wildner 46 Runden), 
Kupny — Widemann, Erzeſik — Baingo, Napratb — Bohn. 
Beginn der Kämpfe abends 7 Uhr. 


K. S. Iskra Laurahütte. 

Am heutigen Dienstag veronjtaltet der hieſige K. S. Iskra 
im Siwekſchen Lokal einen „Babski⸗Comber“ (Faſchingsabſchluß), 
zu welchem alle Mitglieder, ſewie Freunde und Gönner des Vers 
eins eingeladen ſind. 
Billeti⸗Vorverkauf zum internationalen Boxlampf⸗Matinee 

Gleiwitz — Lauxahütte, hat begonnen. 

Dieren befindet ſich im Zweiggeſchäft der Kattowitzer und 
Laurahütte⸗Stemianowitzer Zeitung, ulica Hutnicza 2. Die 
Eintrittspreiſe betragen 2.—, 1.—, 0,75 und 0.50 Zlotn. m. 


Ein Ultimatum an den Verband 
der Grubenbeſitzer 


Der Betriebsrätekongreß hat am Sonntag einſtimmig 
beſchloſſen, die Lohnverhandlungen ſoforr abzubrechen, falls 
die Arbeitgeber ſpäteſten bis zum 1. März in die Lognver⸗ 
handlungen nicht eintreten ſollten. Von dieſom Beſchluß 
haben alle Gewerkſchaftsrichtungen den Arbeitgeber verband 
ſchriftlich verſtändigt. Das Schreiben, das von allen der 
Einheitsfront angeſchloſſenen Gewerkſchaften unterfertigt iſt, 
lautet wie folgt: 

Kattowitz, am 27. Februax 1933. 
An den 
Oberſchleſiſchen Verband für Bergbau: und Hüttenweſen 
in Kattowitz. 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 25. Fe⸗ 
bruar d. Is. bezüglich der gemeinſamen Lohnverhandlung 
für den 14. März, teilen wir mit, daß angeſichts der großen 
Aufregung, die die Belegſchaft auf den Gruben beherrſcht, 
als auch mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe des Betriebsräte⸗ 
kongreſſes vom 26. Februar d. Is. — Ihr Vorſchlag abge⸗ 
lehnt werden muß. 

Um die zugeſpitzte Situation aufzuklären. die durch 
die Verſchleppung der Friſt zu unberechenbaren en 
führen kann, ſchlagen wir die Einberufung der Lohnkon⸗ 
ferenz für den 1. März 1933 vor. ’ 

Wir betrachten den 1. März. als Endtermin. Die 
Nichteinberufung der Lohnkonferenz bis zu dieſem Termin, 
werden wir als Abbruch der Verhandlungen betrachten. 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 

Glück auf! 
Arbeisgemeinſchaft für den Bergbau. 
Centralnn Zwionzek Gornikow w Polsce. 
Zwionzek Zawodowy Z. 3. 3. 


Kattowitz und Umgebung 

24 Monate Gefängnis für einen Einbruchsdiebſtahl. Am 
vergangenen Sonnabend verhandelte die Kattowitzer Straf⸗ 
kammer gegen den Kaſimir Czerwik, Czeslaw Hmuzynski 
und Wladimir Chochalski aus Sosnowitz, welche am 13. 
Januar d. Is. zum Schaden der Familie Wrobel in Katto⸗ 
witz einen Wohnungseinbruch verübten. Die Täter ſtahlen 
dort Weißwäſche und Herrengarderobe im Geſamtwerte don 
1200 Zloty. Während es ſ. Zt. gelang. Chochalski am 
Tatort feſtzunehmen, wurden die beiden Komplizen erſt 
2 Stunden ſpäter hinter Schloß und Riegel geſetzt. Der 
größte Teil des Diebesguts wurde während der Wohnungs⸗ 
reviſion beſchlagnahmt. Vor Gericht machten die drei Ange⸗ 
klagten verſchiedene Ausflüchte und wollten ſich mit Aus⸗ 
nahme Chochalskis zur Tat nicht bekennen. Nach Verneh⸗ 
mung der geladenen Zeugen wurden die Beklagten für 
ſchuldig befunden und zu je 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Chochalski wurde eine Bewährungsfriſt für die Zeitdauer 
von 4 Jahren gewöhrt, weil diefer bisher ac unbekzscht 


Weweſen iſt. 


3 


im März 


Nor dhal fte: 1. Widder, 2. Andromeda, 3. Plejaden, 4. Fuhrmann, K=Kapella, 5 Perseus, 6. Kassiopeia, 7. Kepheus, 8. Schwan, D=Deneb, 9. Drache, 10. 


Kleiner Bär, P=Polarstern, 11. Grosser Bär, 12, Jagdhunde, 13. Bootes A=Arkiur, 
frau, S=Spica, 2. Haar der Berenice, 3. Löwe, R=Regulus, D=Denebola, 4. Rabe, 5. Wasserschlange, 6. Grosser Hund, S=Sirius 7. Kleiner Hund, 
kyon, 8. Zwillinge, P=Pollux, K=Kastor, 9, Stier, A=Aldebaran, 10, Orion, 


Die Sonne wandert immer weiter am Himmel empor und 
erreicht am 21. März das Zeichen des Widders, den Schnitt⸗ 
punkt ihrer Bahn mit dem Himmelsäquator. An dieſem Tage 
geht ſie um 6 Uhr morgens auf und um 6 Uhr abends unter, 
wir haben Tag- und Nachtgleiche, Fruhlingsanfang. 

Die Monophaſen fallen auf folgende Daten: am 4. März 
iſt Erſtes Viertel. am 12. Vollmond, am 18. Letztes Viertel und 
am 26. Neumond 

Schon kurz nach Einbruch der Dämmerung haben wir in 
den erſten Tagen des Monats Gelegenheit, am abendlichen 
Weſthorizont den kleinſten aller die Sonne umkreiſenden Pla: 
neten, den Merkur zu beobachten. Um dieſelbe Zeit erſcheinen 
auf der anderen Seite des Himmels, im Oſten. dicht nebenein⸗ 
ander im Sternbilde des Löwen, die Planeten Jupiter und | 
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B=Beieigeuze, R=Riegel, II. 
ärz Planeten: Mars und Jupiter, 


Mars, die uns wührend des ganzen Monats willkommene Be» 
obachtungsobjekte find. Am 1. März ſteht der Mars unſerer 
Erde am nächſten, er erreicht dann alſo auch ſeine größte Hel⸗ 
ligkeit, die bis zum Ende des Monats weſentlich abnimmt. 
Aehnlich ergeht es dem Jupiter, der am 9. Marz die Stellung 
inne hat, die wir als Oppoſition bezeichnen und der ſich dann 
wieder von der Erde entfernt und kleiner und lichtſchwächer 
wird. Im Fernrohr kann man bei ſtärkerer Vergrößerung und 
ruhiger Luft auf dem Mars einen hellen Fleck an ſeinem Pol 
und dunklere Stellen auf ſeiner Oberflache ſehen. Der Jupi⸗ 
ter zeigt parallel zu ſeinem Aequator ein breites Band mit 
vielen Einzelheiten und mindeſtens die vier hellſten ſeiner 
Monde. So ſollte der Sternfreund, ſofern er nur irgendwie 
Gelegenheit hat, durch ein Fernrohr zu ſchuuen, ſich die Be⸗ 
obachtung dieſer beiden Himmelskörper nicht entgehen laſſen. 


14 Krone, 15. Herkules, 16. Leier WS Wega. — Südhälfte: 1. Jung: 


P=Pro- 


Hase. Erstes Mondviertel: 4. März, Vollmond: 12, 


Am Sternenhimmel macht ſich jetzt langſam ein Umſckwung 
bemerkbar, Orion, Stier, Fuhrmann und Zwillinge, die Bil⸗ 
der, die uns den ganzen Winter erfreuten, wenden ſich lange 
ſam nach Weſten und machen im Otten anderen Konſtellationen 
Platz. Frühfahrsſternenbilder beginnen hier ihre Wanderung 
um das Himmelszelt. Wir finden den Bootes mit dem rötlich 
leuchtenden Arktur, die Nördliche Krone, die die Form eines 
Halbkreiſes hat und weiter nach Suden das charakteriſtiſche 
Viereck des Ruden. Der Große Wagen ſteht fast über uns, die 
Milchſtraße durchzieht den ganzen Himmel vom Norden bis 
zum Süden und kann an mondſcheinloſen Abenden ganz deutlich 
geſehen werden. - 

Die Sternkarte ift für den 1. Marz um 10 Uhr abends, 15. 
Marz um 9 Uhr abends für Berlin, alfo für eine Polhöhe von 
52% Grad berechnet. 
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in das Magazin der Firma Schenker i Ska in Kattowitz ein 
ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 3 Säcke 
mit ungebranntem Kaffee, 1 Sack mit Mandeln, ſowie 2 Faller 
mit Deſſertbutter im Geſamtwerte von etwa 1500 Zloty. Die 
Polizei nahm ſ. Zt. jofort die Verfolgung nach den Tätern auf 
und arretierte den Czeslaw Staskiewicz, Joſef Felinski aus 
Zawodzie, ſowie den Walter Komorek aus Kuttowitz. Dem vier⸗ 
ten Einbrecher, Valentin Kot, gelang es, zu entkommen. Das 
Diebesgut wurde mit Ausnahme der Butter aufgefunden und be: 
ſchlagnahmt. 

Zalenze. (Blutiger Ausgang einer Schlägerei.) 
In der Reſtauration Kobitz, auf der ulica Wofciechowskiego im 
Ortsteil Zalenze, kam es zwiſchen mehreren Gäſten zu heftigen 
Auseinanderſetzungen, welche in eine wüſte Schlägerei ausarteten 
Man hatte es vorwiegend auf die im Lokal anweſenden Braut: 
leute Seifert abgeſehen. Im Vexlauf der Streitigkeiten wurde 
Franz Seifert durch 6 Meſſerſtiche ſchwer verlegt und brach ber 
wußtlos zuſammen. Auch die Braut. welche angeblich, ihrem 
Bräutigam zu Hilfe eilen wollte, erlitt Verletzungen. Mittels 
Auto der Rettungsbereitſchaft wurde Franz Seifert nach dem 
ſtädtiſchen Spital in Kattowitz überführt. Herbeige rufene Po⸗ 
lizei ſtellte die Ruhe und Ordnung wieder her. Weitere poli⸗ 
zeiliche Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange, 
um die Urſache der Schlagerei feſtzuſtellen. 


Aufgeklärter Einbruch. In der Nacht zum Sonntag wurde | 


Königshütte und Umgebung 
Sturz, infolge Glätte, führt zum Tode. Vor einigen Wochen 
ſtürzte die Frau des Gaſtwirts Alfons Szymanski infolge 
tte, jo unglücklich zu Boden, wobei fie einen Beinbruch dus 
trug. Während der Krankheit geſellte ſich Wundroſe hinzu, 
ſo daß die erſt im 28. Lebensjahre ſtehende Frau an den Fol⸗ 
gen verſtarb. 


Zi 


der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 


R. Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 
Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 


Leinen zt 11.— 
Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 
Mit 52 Bildern . . F Leinen 21 8.25 


H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des 
19. lahrhundert. 2 Leinenbände zu- 
särimen N 113.20 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen zt 10.60 
R. Fülöp-Miller, Macht und Geheimnis 
der Jesuiten. Mit 66 Bildern. Leinen 21 6.40 
P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 
Fahre. Mit 64 Bildern . einen 21 10.60 
Eugen Lennhof, Politische Geheimbünde 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern 
Leinen zt 8.25 
en Lennhof, Die Freimaurer, Mit 
is Bildern 2 ı < Leinen zt 8,25 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten . Leinen zt 10.60 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter. 
Vollstandig in 1 Band 
H. G. Wells, Die Geschichte unserer Welt. 
Mit 53 Bildern . Leinen 21 8.25 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. 

Leinen zt 7.70 
sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und 
billigeren Preislagen erhalten Sie bei uns. 
Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 
Katalog. 


Buch- und pupiernandiung, Bytomsku 2 


IA 


Leinen zt 14.30 


Ein Opfer der Kriſe? Der Pächter des Kaffee Noher an der 
ulica 3:98 Maja 7, Jakob Klappholz hatte ſeinem Leven durch 
Erſchießen ein Ende gemacht. Wie man hört, ſoll die Tat wegen 
dem ſchlechten Geſchäftsgung und materieller Sorgen begangen 


worden ſein. Die Leiche wurde in das Krankenhaus einge⸗ 
liefert. 
Muslowitz und Umgebung. 

Schoppinit. (Einbrecher entwenden Ware im 


Werte von 13 500 Zloty.) In der Nacht zum 25. d. Mts. 
wurde in das Magazin der Firma Eſter Pomeranc auf der ul. 
3⸗go Maja in Schoppiniitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die 
Täter ſtahlen dort u. a. 360 Kilogramm Borſten zur Herſtel⸗ 
lung von Beſen und Pinſeln, Tomte andere Waren. im Ge⸗ 
ſamtwerte von 13 500 Zloty. Die Polizei hat weitere Anter⸗ 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit eingeleitet. 


Bielitz und Umgebung 

Dos Abſpringen vom Zuge mit dem Leben bezahlt. 
Am Sonntag früh ſprang der 25 Jahre alte Stefan Barka 
aus Chelmek am Oswiencimer Bahnhof aus dem fahrenden 
Zuge, ſtürzte hierbei und geriet mit der linken Hand unter 
die Räder, welche ihm buchſtäblich zermalmt wurde. Man 
brachte den Unglücklichen ins Spital nach Bielitz. wo er 
kurz darauf verſtarb. Es kann nicht genug vor dem ge⸗ 
fährlichen Auf: und Abſpringen gewarnt werden. 


Rund unk 


Kattowitz und Parſchau. 
Mittwoch, den 1. März. 
15,35: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik. 
16,40: Vortrag. 17: Lehrerſtunde 17.30: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 17.40: Vortrag. 18: Vortrag. 18,25: Leichte 
Muſik. 19: „Schleſiſche Hausfrauen. 19,15: Verſchiedenes. 


— 


16,20: Schulfunk. 


u 
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kommi zo prompt wieder ein 
wie die für Drucksachen und 
keine bringt Aussicht auf ei- 
nen 20 fortdauernden Strom 
des Gewinnes mit sich. E- 


IST WICHTIGER 


för den tüchtigen Geaschältsz- 
mann, laufend gute Werbe- 
drucksachenherauszugeben 
ala andere Reklame, nichts 
wird sich beszer rentieren 


ALS DRUCKSACHEN! 


added 


Wenden Sie sich im Bedarisialle an uns, 8 
wir stehen stets gern zu Ihren Diensten! 


VITA nana pruKarskı 


Sp. z o. odp- Katowice, Koäciuszki 29 Telefon 2097 
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allzul-Dergament 
Orig. Breuer in höchst. Vollendung 


Buiterbrot-Papiere 


garantiert fettdicht 


1 Toilette-Papiere 


in diversen Qualitäten 


Schrank-Papiere 


aller Art 


uch- und Papierhandlung, Bytomsku 2 


(Kattowitzer und Lanrabätte-Siemianowitzer Zeitung) | © 


Seihärte Norieren, wenn fie infexieren! 


19,25: Kommunikate. 19,30: Literatur. 
In den Pauſen: Sport und BPreiie. 
Muſik. 


20.15: Alte Muſik. 
22° Berichte. 22,20: 
23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 2. März. 

12,10: Muſikaliſches Jwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 14: 
Pauſe. 15,25: Nachrichten 15,50: Leichte Muſik. 16,25: 
Franzöſiſch. 16,40: Vortrag. 17: Lieder. 17,40: Vortrag. 
18: Vortrag. 18,25: Leichte Muſik. 19: Sportfeuilleton. 
19,15: Verſchiededes. 20: Abendkonzert. In der Pauſe: 
Sport und Preſſe. 21,30: „Sohn aller Mitrter“ 22,20: 
Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 


Mittwoch, den 1. März. 
10.10: Schulfunk. 10,45: Für die Hausfrau. 11,30: Konzert. 
16: Vortrag. 16,30: Klaviermuſik. 17: Tiergeſchichten. 
17.15: Forſtdiebſtahl. 17,35: Landw. Preisbericht. 18,35: 
Winterſportmöglichkeiten in der oberſchl. Gebirgsecke 18.40! 


Die Gefahr der Atemgifte und ihre Abwehr. 19,05 Violine 


konzert. 19,35: Wirtſchaftsnot und Berufserztiehung. 20 


Reichskanzler Hitler ſpricht im Meſſehof Breslau. 21.15: 
Abendberichte. 21,25: Der deutſche myſtiſche Dom. 22,25: 


Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 
plauderei, 23: Chorkonzert. 

Donnerstag, den 2. März. 
11,36: Für die Landwirtſchaft. 


22,45: Theaters 


9: Schulfunk. 11,50: Kon⸗ 


zert. 15,30: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15,40: Das 
Buch des Tages. 16,10: Anterhaltungskonzert. 16,45: Kin⸗ 
derfunk. 17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: Hausmuſik. 
18,05: Stunde der Arbeit. 18,30: Wiſſenſchaftliche Reden. 
19: Konzert. 20: Reichskanzler Hitler ſpricht im Sports 
palaſt Berlin. 21,15: Abendberichte. 21,25: Flucht aus 
Venedig. 22.35: Zeit. Wetter. Tagesnachrichten und Sport. 
22.55: Eſperanto. 23,05: Grenzbezirke Oſtpreußen als 


Reiſeziel. 


EEE uch 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 
Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Derfammlungsgefeß 


PREIS SO GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCH DRUCKEREI 
U. VERLAGS⸗SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 
giemianowite, Hutnicza 2 / Kröll. Huta, Stawowa 10 
Myslowice, ul. Pszrzyüsfa 9, Pszızyna, Rynek 16 
Bielsko, Wigörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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